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Presse-Information zur Eröffnung der 
neugestalteten Steiermärkischen Landesbibliothek



In Kürze

Graz, 2. Juli 2012 – Heute, Montag, eröffnet der steirische Kulturlandesrat Christian Buchmann die neugestaltete Steiermärkische Landesbibliothek, die nun weitgehend im großzügigen Um- und Erweiterungsbau im Grazer Joanneumsviertel untergebracht ist. Nach zweieinhalb Jahren „Exil“ finden die Bestände – 700.000 Bände Bücher, Zeitungen und Zeitschriften, Raritäten und elektronische Medien genauso wie topaktuelle Neuerscheinungen – im neu errichteten Tiefspeicher einen Platz, der sowohl den Ansprüchen der Besucherinnen und Besucher als auch den Anforderungen an eine verantwortungsvolle Konservierung ent​spricht. Die Steiermärkische Landesbibliothek, die 1811 auf Anregung von Erzherzog Johann gegründet worden ist, ist damit nun nicht nur die älteste und größte, sondern zweifellos auch eine der modernsten Landesbibliotheken Österreichs.

Kulturlandesrat Christian Buchmann im O-Ton:

„Jemand, der wie ich das Buch im Namen trägt, hat eine besondere Beziehung und Wertschätzung Büchern gegenüber. Deshalb freue ich mich, dass die Landesbibliothek nach Jahren des Exils nun im Joanneumsviertel eine ihrer Bedeutung als älteste Bibliothek des Landes würdige Bleibe erhält. Die neuen Räume sind großzügig und attraktiv – die Verbindung mit dem Universalmuseum wird für die LeserInnen und NutzerInnen spannende Veranstaltungen ermöglichen. 

Ich bin davon überzeugt, dass Bibliotheken in Zeiten der medialen Überreizung eine große Bedeutung haben – sie sind Ruhe- und Sammlungsorte und bieten die Chance, die Informationsflut zu strukturieren und einzuordnen.

Das Team der Landesbibliothek hat sich in den letzten Jahren einem Strategieprozess unterzogen und wird neben den bisherigen Sammlungsschwerpunkten wie Zeitungen und Styriaca künftig folgende Schwerpunkte in der Sammlung und in der Vermittlung leben: Kinder und Jugendliche aber auch Senioren, Hörbücher, E-Medien, Literatur für Menschen mit Migrationshintergrund, fremdsprachige Literatur und eine Fortsetzung des Sammlungsschwerpunktes ,Literatur aus dem Trigon-Raum im Lichte eines Europas der Regionen’.“

Das Besucherzentrum der Bibliothek erreicht man über die Rolltreppe im Joanneumsviertel. Dort wurde die Freihandbibliothek auf die sechsfache Anzahl gegenüber bisher – nämlich mehr als 30.000 Bücher, aktuelle Zeitungen und Zeitschriften, Leser-PCs und Mikrofilmlesegeräte – vergrößert. 

Ein Team von kundigen Bibliothekarinnen und Bibliothekaren unterstützt gerne bei der Recherche. Die Bestände können online abgefragt, Bücher reserviert bzw. bestellt und Neuanschaffungen angeregt werden unter

( www.landesbibliothek.steiermark.at
700.000 Bücher im Joanneumsviertel

Die Steiermärkische Landesbibliothek ist eine Bibliothek für alle Steirerinnen und Steirer: sie wurde 1811 auf Initiative von Erzherzog Johann gegründet. Sie ist nicht nur die älteste und größte, sondern seit 2011 im ​Grazer Joanneumsviertel zweifellos auch eine der modernsten Landesbibliotheken Österreichs. Leser finden topaktuelle Titel, Zeitungen und Zeitschriften genauso wie Jahrhunderte alte Kostbarkeiten.

Die Steiermärkische Landesbibliothek ​umfasst mehr als 700.000 Bände, Zeitungen, Zeitschriften, Graphiken, Prospekte – nahezu alles, was in mehr als 200 Jahren in der Steiermark gedruckt wurde oder von Interesse war.

So verbindet die Landesbibliothek die Anforderungen der Wissenschaft mit den Bedürfnissen aller ​Bevölkerungsschichten.

Die neugestaltete und erweiterte Landesbibliothek mit ihrem unterirdischen Besucherzentrum im Joanneumsviertel lädt ein zum Besuch:

· Freihandbibliothek mit 30.000 Werken sowie aktuellen Zeitungen und Zeitschriften

· großzügiger Kinder- und Jugendbereich

· Sonderleseräume für Studierende (mit Zugang zu den Handschriftensammlungen) und für die Nutzer neuer Medien

· regelmäßig Sonderausstellungen mit Schätzen der Landesbibliothek

Sie finden

•
die umfangreichste Sammlung steirischer Druckwerke

•
Fachliteratur aus allen Wissensgebieten

•
Belletristik von A bis Z

•
Kinder- und Jugendliteratur

•
Literatur in Originalsprachen

•
die Sammlung aller steirischen Tages- und Wochenzeitungen

•
in- und ausländische Tages- und Wochenzeitungen – die aktuellste Ausgabe genauso wie Exemplare aus mehr als 200 Jahren (als Original, auf Mikrofilm und auf DVD) 

•
eine Vielfalt an Fachzeitschriften und Magazinen

In der Freihandbibliothek, an den Leser-PCs oder im Online-Katalog unter www.landesbibliothek.steiermark.at können die Leserinnen und Leser die Bücher einfach aussuchen, entlehnen bzw. reservieren und mit nach Hause nehmen. Topaktuelle Titel der Bestsellerlisten, Biographien, Neues für Haus und Garten, Reiseführer, Sachbüchern und vieles mehr steht zur Verfügung! Bei der Recherche stehen die Bibliothekarinnen und Bibliothekare gerne zur Seite und helfen, das gewünschte Werk zu finden! 
Zeitungen und  Zeitschriften

Die Steiermärkische Landesbibliothek bietet eine einzigartige geschlossene Sammlung aller in der Steiermark gedruckten Tages- und Wochenzeitungen im Original bis in die Gegenwart. Die älteste steirische Zeitung ist eine „Türkenzeitung“ von 1593. 1984 begann die Mikroverfilmung aller steirischen Zeitungen.

So findet man dort die Grazer Zeitung ab 1787, die ​Tagespost ab 1857 und die Kleine Zeitung ab 1904 auch auf Rollfilm. Seit 2005 werden die steirischen Tageszeitungen Kleine Zeitung, Steirerkrone (inklusive aller Bezirksausgaben und Mutationen) und der Kurier zusätzlich zum Film auch digitalisiert und liegen als DVDs vor. Bis zum Jahr 2012 wurden 10.200.000 Mikroaufnahmen und 300.000 »Scans« angefertigt, die für Recherchezwecke zur Verfügung stehen. Besucher können diese bei im Lesesaal einsehen und natürlich auch Kopien anfertigen lassen!

Recherche in eigenen Dissertanten-Kabinen
In der Steiermärkischen Landesbibliothek ist man auf dem besten Weg zur Fachbereichsarbeit – und natürlich auch zu Referaten, Diplomarbeiten und Dissertationen. Denn hier gibt es nicht nur umfassende Materialien, Informationen und Fakten rund um das gewählte Thema.
Mit Fertigstellung des Erweiterungsbaues wurden die Lesesäle durch eigene Dissertanten-Arbeitsplätze ergänzt. Im ganzen Gelände steht darüber hinaus Gratis WLAN (City-Access) zur Verfügung, damit auf eigenen Geräten gearbeitet werden kann.
Steirische Druckwerke aus 200 Jahren

Styriaca-Sammlung

Das Herzstück der Landesbibliothek ist die seit 1826 eingerichtete Styriaca-Sammlung. Sie umfasst Werke über die Steiermark, Publikationen von Steirerinnen und Steirern sowie in der Steiermark verlegte bzw. gedruckte Bücher, CDs, DVDs und Zeitschriften: 

· Ortsgeschichten, Wanderführer, Stadtpläne, Bildbände

· Steirische Belletristik

· Fachartikel und Schriften steirischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler

· Kochbücher und Ratgeber steirischer Autorinnen und Autoren

· Alle steirischen Zeitungen

· Vereins-, Pfarr- und Gemeindezeitungen

Kleinschriftensammlung

· Fremdenverkehrsfolder

· Firmenprospekte

· Geschäftsberichte

· Vereinsstatuten

· Flugschriften

· Lebensmittelmarken

· u. ä. m.

Steirisches Kulturerbe

Sondersammlungen: Bibliophile Raritäten und Steirisches Kulturerbe

Wahre Schätze lagern in den Tresorräumen, z. B. das einzigartige »Planetenbuch«, ein Holztafeldruck von ca. 1450, das »Bergrechtsbüchel«, das älteste steirische Druckwerk von 1559, und die weltberühmten Keplerkalender.

In den Druckwerken der Offizin Widmanstetter (1586–1805) spiegeln sich zwei Jahrhunderte Geistes- und Kulturgeschichte der Steiermark von der Glaubensspaltung bis zur Aufklärung.

Seltene Inkunabeln, wertvolle Kräuterbücher und kostbare Atlanten finden sich unter Tausenden von bibliophilen Raritäten. Dazu zählen auch die literarischen Nachlässe von Peter Rosegger und Robert Hamerling sowie Autographen von Hammer-Purgstall, Sacher-Masoch, Bertha von Suttner, Thomas Mann und Peter Handke.

Die wertvolle Theatersammlung führt bis in das Grazer Kulturgeschehen des 18. Jahrhunderts zurück. Bemerkenswerte Kleingrafik aus fast 500 Jahrhunderten hat die ​Exlibris-Sammlung zu bieten.

hineinschauen und hineinlesen

Die Leserkarte berechtigt für ein Jahr (vom Ausstellungstag gerechnet), Bücher zu entlehnen und unsere weiteren Angebote vor Ort zu nützen. Preis: 7 Euro pro Jahr 

Schüler(innen), Student(inn)en, Präsenz- und Zivildiener, Mindest​rentner(innen) und Menschen mit Behinderungen 5 Euro pro Jahr. 
Familienkarte (Steirischer Familienpass) 10 Euro pro Jahr.
So erreichen Sie uns

Kalchberggasse 2, 8010 Graz

Tel.: +43 316/877-4600

Fax: +43 316/877-4633

E-Mail: landesbibliothek@stmk.gv.at

Unsere Öffnungszeiten

Montag–Freitag: 10.00–17.00 Uhr

Während der steirischen Schulferien:

Montag–Freitag: 10.00–14.30 Uhr

Unser Angebot im Internet

· Internet-Kataloge:
- Online-Katalog (alle Werke ab 1993)
- digitaler Zettel-Katalog (1945-1992)
- Nominal-Katalog 1811-1945 

· Steiermark-Ausleihe und internationale Fernleihe

· Wunschbuch online

· Übersichten über Neuankäufe

· Kinder- und Jugendbuchtipps
· www.landesbibliothek.steiermark.at 
Unser Angebot im Besucherzentrum

· Steirische Bibliographie, Steirische Zeitungsdokumentation

· Umfassende Steiermark-Information

· Individuelle Beratung in allen Bücherfragen, Gratisbenützung der Lesesäle mit Nachschlagewerken, Zeitungen und Zeitschriften

· Freier Internetzugang, WLAN
· Bibliotheksführungen

· Kulturveranstaltungen

Kontakt
Hofrat Dr. Christoph Binder,  Direktor
Steiermärkische Landesbibliothek, Kalchberggasse 2, 8010 Graz 
Tel.: +43 316 877 4611  –  E-Mail: landesbibliothek@stmk.gv.at
Presse-Rückfragen: 

Johannes Steinbach

Mobil: +43 676 8666 4214   –  E-Mail: johannes.steinbach@stmk.gv.at 
www.landesbibliothek.steiermark.at
www.landesbibliothek.steiermark.at

